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Idee der Kneippmeile wird weiter entwickelt
Zweckverband Parthenaue will Vorplanungen im Herbst abschließen / Sehliser Bach soll 2013 umgebaut werden

Taucha. Viel vorgenommen hat sich 
der Zweckverband Parthenaue in die-
sem Jahr. Neben den aktuellen Hoch-
wasserschutzmaßnahmen  am Graben 
Idastraße und am Dewitzer Bach (die 
LVZ berichtete) laufen auch noch die 
Vorbereitungen für den Hochwasser-
schutz am Sehliser Bach und etliche 
kleinere Maßnahmen.

Zu ihnen zählen etwa die Vorplanun-
gen für vier Wasserplätze. Mit dem 
Konzept der Belebung der Orte rund 
um die Parthe mit speziellen Angebo-
ten und attraktiven Zugängen zum 
Wasser hatte sich der Verband im Vor-
jahr bei der Innenstadtinitiative „Ab in 
die Mitte“ beworben. Es sei aber nur 
ein Trostpreis geworden, so Verbands-
Geschäftsführer Andreas Gumbrecht, 
der das Ergebnis nicht auf die Qualität 
des Beitrags, sondern eher auf struktu-
relle Fragen des Wettbewerbs schiebt.  

So oder so wolle der Verband an der 
Idee festhalten, vorerst vier Wasser-
plätze weiterzuverfolgen. Sie lägen 
nahe dem Zoo an der Pfaffendorfer 
Straße in Leipzig, an der Parthebrücke 
in Plaußig, an der Badergasse in Tau-
cha und am so genannten Hexentanz-
platz in Panitzsch. Wie berichtet, soll 

etwa in Taucha eine Art „Kneippmeile“ 
entstehen, bei der Gäste von nah und 
fern durchs flache Wasser waten kön-
nen. Die gesundheitsfördernde Wir-
kung solchen Wassertretens gilt als er-

wiesen, auch eine Kneippvereinigung 
aus Leipzig hatte nach Veröffentlichung 
der Idee spontan ihr Interesse bekun-
det. Gumbrecht hofft, dass die Vorpla-
nungen bis zum September abge-

schlossen sind, dann die nächsten 
Schritte eingeleitet werden können 

Viel weiter gediehen sind die Pläne 
für den Hochwasserschutz am Sehliser 
Bach. Nach einigen Treffen mit den 
Anwohnern rückt der Verband ab von 
seiner ursprünglichen Idee, den Bach 
weitgehend naturnah durch den Ort zu 
führen. Bei den nötigen Querschnitten 
bleibe den anliegenden Wohngrundstü-
cken zu wenig Platz, so Gumbrecht. So 
werde wohl ein U-Profil aus Beton, das 
bis zu 2,50 Meter tief wird, den Bach 
hochwasserfest durch den Ort führen. 
Zudem entsteht oberhalb von Sehlis 
ein Regenrückhaltebecken, um bei Re-
gen und Schneeschmelze die Wasser-
massen der nahen Felder abzupuffern.

„Das grundsätzliche Einvernehmen 
mit den Anliegern darüber ist erzielt“, 
erklärt Gumbrecht. Bis Mitte des Jah-
res solle die Planung soweit vorange-
trieben werden, dass sie zur Genehmi-
gung vorgelegt werden kann.  Auch die 
Fördermittel müssten dann beantragt 
werden, um im nächsten Jahr bauen 
zu können. Vor dem Sommer werde es 
noch eine Einwohnerversammlung ge-
ben, auf der die Pläne erläutert wer-
den, verspricht er.  Jörg ter Vehn

Soll voraussichtlich 2013 hochwasserfest 
gemacht  werden: der Sehliser Bach.
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Immer an der Wand lang: Hier könnte eine 
Kneippmeile in Taucha entstehen.
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Mühlenpreis 2012

Stadt schlägt 
Reinhard  
Rädler vor

Taucha (-tv). Die Parthestadt geht 
in diesem Jahr mit einem weiteren 
Bewerber um den Mühlenpreis des 
Landkreises Nordsachsen ins Ren-
nen: Nach Parthenaue-Naturschüt-
zer Bernd Hoffmann ist nun auch 
Internetvereins-Chef Reinhard Räd-
ler vorgeschlagen worden.

Des Besondere an Rädlers Leis-
tung sei einerseits sein „enormer 
persönlicher Einsatz, die Informa-
tionen zu allen nur denkbaren Ta-
geszeiten zu erfassen und sofort für 
die Tauchaer im Stadtmagazin ein-
zustellen“, lobt die Stadtverwaltung 
in ihrer Begründung. Zum anderen 
seien „seine Sachkunde und journa-
listischen Fähigkeiten hervorzuhe-
ben, mit denen er den Verlauf und 
die Ergebnisse von über 300 Ver-
anstaltungen pro Jahr prägnant, 
aktuell und informativ darstellt und 
allen Interessierten zugänglich 
macht“, so die Stadt. Er biete drit-
tens in einer für die Region „einzig-
artigen Weise den gesellschaftlichen 
Akteuren durch sein Wirken im 
Stadtmagazin eine Bühne“, auf der 
sie ihre Leistungen präsentieren 
könnten. Darüberhinaus engagiere 
sich Rädler bei der Organisation 
und Durchführung des Vereinsbal-
les, stehe Vereinen, Institutionen 
und Interessierten mit Rat und Tat 
bei ihren Web-Auftritten zur Seite.

Manteuffelstraße

Gesperrt ohne  
Ankündigung

Taucha (-tv). Ohne Vorankündigung ist 
in Taucha die Manteuffelstraße einsei-
tig gesperrt worden. Seit Freitag ver-
bieten Verkehrsschilder die Einfahrt 
von der B 87 in die Wohngebietsstraße. 
In Gegenrichtung, also von der Kleben-
dorfer Straße in Richtung B 87, ist ein  
Befahren weiter möglich.

Bis Ostern werde die Sperrung sicher 
beibehalten, erklärte gestern auf Nach-
frage Steven Habich von der Verkehrs-
behörde der Stadt. Die Sperrung sei 
wegen des Baufortschrittes sehr kurz-
fristig vorige Woche beantragt worden, 
um die Parktaschen umbauen zu kön-
nen. „Sonst hätte es dort einen Bau-
stopp geben müssen“, erklärte er die 
Eile. Wie berichtet, lässt die kommuna-
le Immobilienfirma dort die Parkta-
schen an den neuen Bebauungsplan 
anpassen, bevor ein privater Bauträger 
die Grundstücke mit modernen Stadt-
villen bebauen kann. 

Straßenbahnlinie 3

Mülleimer fehlt an 
Ersatzhaltestelle

Taucha (-tv). Ohne größere Komplika-
tionen ist gestern der Schienenersatz-
verkehr für die wegen einer Kanalbau-
stelle auf der B 87  pausierende 
Straßenbahnlinie 3 angelaufen. An-
wohner Hermann Sarling beobachtete 
allerdings einige Fahrgäste, die von der 
Portitzer Straße erst durch den Park 
An der Bürgerruhe zur Endhaltestelle 
liefen, um dann entnervt zur Lindner-
straße zurückzukehren, von wo die Er-
satzbusse starten. „Hier würden ein 
paar Schilder bestimmt helfen“, so Sar-
ling. Ebenso helfen würde ein Müllei-
mer an der Ersatzhaltestelle, „denn 
jetzt schmeißen alle Leute ihre Ta-
schentücher und Kippen einfach so auf 
den Fußweg vor das Haus.“

Hastings stellt Buch 
über Lotter vor

Taucha (-tv). Nach dem Buch zur Völ-
kerschlacht hat in der Parthestadt  ein 
weiteres Buch des Tauchaer Verlag 
Premiere:  Am 27. April um 19 Uhr 
wird Susann Hastings im Ritterguts-
schloss ihr Werk „Hieronymus Lotter - 
der Baulöwe von Sachsen“ vorstellen.

Kamerabörse

Analoge und digitale
Technik

Schkeuditz (r.). Am Sonnabend, von 10 
bis 17 Uhr, wird das Kulturhaus Sonne, 
Schulstraße 10, wieder zum Treffpunkt 
für engagierte Anwender und Sammler 
im Foto-, Film- und Videobereich. 
Amateure, Profis und Sammler können 
zur hier stattfindenden Kamerabörse 
im Angebotsspektrum klassischer und 
digitaler Kameras, Beamer, Blitze, 
Camcorder, Vergrößerer und Zubehör 
auswählen, teilte Organisator Heinfried 
Schmidt mit. 

Die Sammler antiker Kameras finden 
historische und seltene Exponate. So 
sind Edelholzkameras genauso zu fin-
den, wie die lange bewährten vollme-
chanischen Kameramodelle aller For-
mate. Die Teilnehmer können zudem 
kostenlos ältere und auch aktuelle Ka-
meras bewerten lassen. Es wird ein 
Eintrittsgeld von fünf Euro erhoben. 
Für Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahre sowie für Schüler und Studenten 
ist der Eintritt frei.

 www.kameraboersen.org

Sammlung

Sperrmüll wird
abgeholt

Dölzig/Kleinliebenau (r.). Nachdem 
gestern in Dölzig die erste Sperrmüll-
sammlung erfolgte, wird morgen im 
restlichen Dölzig eingesammelt. In fol-
genden Straßen wird dies geschehen: 
Am Bogen, Am Burgstädtel, Am Kanal, 
Am Schrägweg, Am Teich, Äußere Gun-
dorfer Straße, Bienitzstraße, Fasanen-
weg, Frankenheimer Straße, Fuchs-
winkel, Habichtweg, Hasenheide, 
Merseburger Chaussee, Paul-Wäge-
Straße, Schöppenwinkel, Sperberweg, 
Stieglitzstraße, Wieselweg, Zur Lehm-
grube. Am Freitag wird dann der 
Sperrmüll in Kleinliebenau abgeholt. 
Gegenstände können zum Abholen am 
Straßenrand abgestellt werden.

Sitzung

Am Donnerstag lädt
der Ortschaftsrat

Dölzig (r.). Am Donnerstag, um 19 Uhr, 
beginnt die 23. Sitzung des Ortschafts-
rates in Dölzig. Dieses Mal findet 
sie in der Päul-Wäge-Grundschule, 
Lautzschke 2, statt. Ein Bericht der 
Schulleitung zur aktuellen Arbeit und 
Entwicklung der Schule steht neben 
einer Diskussion zum Zusammenwir-
ken der Schulangebote nach der 
Grundschulstufe in Schkeuditz auf der 
Tagesordnung. Eine Beratung zu Ver-
öffentlichungen von Teilen des Ent-
wurfs zum Entwurf des Landesent-
wicklungsplans 2012, so etwa zur 
Umverlegung B 181, soll sich anschlie-
ßen. Ausführungen der Außenstellen-
leiterin Birgit Gründling sowie des 
Ortsvorstehers Lothar Böttcher, Anfra-
gen der Ortschaftsräte und Fragen der 
Bürger schließen sich an.

Sächsisches Krankenhaus

Hausmusik soll
Frühling begrüßen

Schkeuditz (r.). Wie Bärbel Voigt, Mit-
arbeiterin des Sächsischen Kranken-
hauses Altscherbitz gestern mitteilte, 
wird am Donnerstag die diesjährig 
erste Hausmusik von Patienten, Mitar-
beitern und Freunden des Hauses ge-
spielt. Um 19 Uhr sind interessierte 
Gäste in das Servicezentrum des Kran-
kenhauses in der Leipziger Straße 59 
eingeladen, um musikalisch den Früh-
ling zu begrüßen.

Enkeln am Computer Paroli bieten
Senioren lassen sich von Volkshochschule am Rechner ausbilden

Schkeuditz. E-Mails schreiben, sicher 
im Internet surfen oder eine schmu-
cke Einladung gestalten – für die 
Teilnehmer des Schkeuditzer Com-
puterkurses (fast) kein Problem 
mehr. Vor allem Ältere haben sich 
bei der Volkshochschule für diesen 
Anfängerkurs angemeldet.

Einmal in der Woche hat es Jochen 
Gögel am Schkeuditzer Gymnasium 
nicht mit Schülern der 7. bis 10. Klas-
sen zu tun. Dann sitzen vor ihm abends 
Erwachsene, gestandene Leute mit Fa-
milie und Beruf oder auch schon einige 
Jährchen jenseits des aktiven Broter-
werbs. Diszipliniert lauschen diese le-
benserfahrenen Frauen und Männer 
gebannt den Worten des 59-Jährigen. 
Er erklärt gerade einige Funktionen des 
PC-Programms Word, demonstriert an 
seinem Computer das Anlegen eines 
Standard-Briefes, die Auswahl an 
Schriften und Gestaltungsmöglichkei-
ten. Ein Beamer überträgt das Ganze in 
Echtzeit auf die Leinwand. Viel mit-
schreiben braucht das 14-köpfige Audi-
torium nicht, denn bald sitzt es selbst 
verteilt auf die Computer-Arbeitsplätze 
vor den Rechnern und vollzieht die 
theoretischen Erläuterungen sofort in 
der Praxis nach.

„Ich habe keine Ahnung, wollte aber 
schon immer an den PC. Im Beruf ging  
es nicht, als Rentnerin erfülle ich mir 
den Wunsch“, sagte die ehemalige Kran-
kenschwester Christa Strobach. Die 
65-Jährige hat sich bereits ein Laptop 
gekauft und mit Hilfe ihres Schwagers 
E-Mails geschrieben und im Internet ge-
surft. „Das macht wirklich Spaß“, freut 
sich die Seniorin über ihre Fortschritte.

Siegfried Hanns möchte über das In-
ternet die Verbindung zum Enkel auf-
rechterhalten und Bilder schicken. „Mei-
ne Tochter hatte mich bearbeitet, mich 

mit dem Thema zu befassen. Zu Weih-
nachten habe ich mir ein Laptop zuge-
legt und hier im Kurs die ersten Schritte 
gelernt. Jetzt Spiele ich auch mal Sudo-
ku oder Schach am Computer“, erzählt 
der 86-Jährige schmunzelnd. Auch die 
Frau des ehemaligen Lehrers sei schon 
im Netz: „Sie beschafft sich Kochrezepte 
oder beschäftigt sich mit Mode.“ Der 
Senior könne so einen Kurs jedem emp-
fehlen, der noch dazu in der Lage ist: 
„Das macht Spaß und schult den Geist.“

Auch Dagmar Bender aus Obertau 
macht aus ihrem Motiv für diese Kurs-
teilnahme kein Geheimnis: „Es ist schon 
peinlich, wenn einem die Enkelkinder 
am PC zeigen, wo es lang geht. Ich hatte 
mich ja nie für den Computer interes-
siert.“ Die 59-Jährige pflegte lieber den 
direkten Kontakt mit den Leuten und 
war sehr kreativ bei Handarbeiten wie 
Basteln oder Nähen und leitete Kurse. 
Doch auf dem Dorf gehe es jetzt etwas 
einsamer zu. „Mit dem Computer kann 

ich mich mit anderen austauschen und 
ebenfalls sehr kreativ sein. Das zu ler-
nen und anzuwenden macht sehr viel 
Spaß, zum Beispiel schöne Geburtstags-
karten gestalten“, schwärmt die ehema-
lige Erzieherin. Im Herbst will die VHS 
einen neuen Anfängerkurs anbieten.

www.vhs-delitzsch.de – Anmeldungen für 
diesen und andere Kurse nimmt Mitarbeite-
rin Isabel Sellmann unter der Telefon-Num-
mer 034204 99 06 37 entgegen oder per 
E-Mail: isabel.sellmann@vhs-delitzsch.de

Informatik-Lehrer Jochen Gögel (hinten) erklärt Kursteilnehmern, welche Einstellmöglichkeiten sie bei Word haben und wo sich die 
entsprechenden Stichworte in der Menüleiste finden lassen.  Foto: Olaf Barth

Aufklärung zu Organspenden im Ethik-Unterricht
Verein für Herz-Lungen-Transplantation informiert in Schkeuditzer Lessing-Mittelschule

Schkeuditz. Nicht so leicht wegzuste-
cken war gestern der Inhalt des Ethik-
Unterrichts der neunten und zehnten 
Klassen in der Schkeuditzer Lessing-
Mittelschule: Zum nach wie vor als 
Tabu geltenden Thema Organspende 
waren Elke Scholz-Zeh und ihr Mann 
Karsten Zeh zu einem aufklärenden 
Vortrag eingeladen und gekommen. 

Das Wort „Vortrag“ trifft auf die In-
formationsveranstaltung nur bei dem 
Teil zu, als Elke Scholz-Zeh, Kranken-
schwester und Vorsitzende des Vereins 
für Herz-Lungen-Transplantation am 
Herzzentrum Leipzig, Ausführungen 
zum Thema machte. „Es ist ein schwie-
riges Thema, welches immer davon ge-
schoben wird“, sagte sie vor den Schü-

lern. „‚Betrifft mich das überhaupt?‘, 
wollt ihr sicher wissen. Mit 16 Jahren 
kann man sich für oder gegen eine Or-
ganspende entscheiden“, klärte sie auf. 

Scholz-Zeh sprach über die deut-
schen Regelungen und Gesetze auf die-
sem Gebiet, sie informierte über Vari-
anten und über den Ablauf von 
Transplantationen. „Lebend-Spenden, 
wie etwa die Spende einer Niere, dür-
fen nur unter Verwandten ersten und 
zweiten Grades erfolgen. Zudem prüft 
eine Ethik-Kommission“, klärte sie auf. 
Bei postmortalen Transplantationen 
muss zuvor der Hirntod des Spenders 
bestätigt sein: „Ab da gilt der Tod als 
eingetreten.“ Dies müssten zwei Ärzte 
unabhängig voneinander feststellen. 

Mitunter stammten die Ärzte auch aus 
anderen Krankenhäusern.

„Der Verein ist schon in mehreren 
Schulen zu Gast gewesen“, sagte Babette 
Winkler, Lehrerin für Deutsch, Ethik 
und Russisch. Über sie ist der Kontakt 
mit dem Verein zustande gekommen. 
„Es geht uns nicht nur um die Sensibili-
sierung und um anschaulichen Unter-
richt. Gerade hier geht es auch um den 
Respekt einer anderen Meinung“, sagte 
sie. Es gebe verschiedentliche Gründe, 
gegen eine Organspende zu sein. Doch 
meist müssten die nächsten Verwandten 
entscheiden, ohne je erfahren zu haben, 
ob eine Bereitschaft vorliegt oder nicht. 
„Wer redet innerhalb der Familie schon 
darüber?“, fragte Winkler. Fester Be-

standteil ist der Unterricht im Lehrplan 
der zehnten Klasse, erklärte Ethik-Leh-
rerin Barbara Händel noch. 

„12 000 Patienten warten in Deutsch-
land bis zu fünf Jahre auf ein Spender-
organ. 200 davon sind noch keine 18 
Jahre alt“, ergänzte Scholz-Zeh. Ihr 
Mann, Karsten Zeh, feiert seit 2007 
zwei Geburtstage im Jahr: In jenem 
Jahr erhielt er das Herz eines anderen 
Menschen. Sein sehr persönlicher und 
bewegender Bericht ging den Schülern 
nahe. 

Nach der Zunahme der Spender-Zahl 
2009 und 2010 ist laut der Deutschen 
Stiftung Organtransplantation die Zahl 
2011 mit 1200 Spendern auf 2008er Ni-
veau gesunken.  Roland Heinrich
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